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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Arbeit und Soziaiordnung (11. Ausschuß) 


zu dem Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angieichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften 
für Druckbehälter und ihre Kontrollmethoden 

zu dem Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für nahtiose Gasfiaschen 
aus Stahl 

— Drucksache 7/149 — 


A. Bericht des Abgeordneten Jaschke 


Der Präsident des Deutschen Bundestages hat 
mit Schreiben vom 15. Februar 1973 an den Aus- 
schuß für Arbeit und Sozialordnung folgende Vor- 
schläge von Richtlinien des Rates zur Angleidiung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten a) über 
gemeinsame Vorschriften für Druckbehälter und ihre 
Kontrollmethoden, b) für nahtlose Gasflaschen aus 
Stahl überwiesen. Der Ausschuß hat in seiner 6. Sit- 
zung am 22. März 1973 die Vorlage beraten, er emp- 
fiehlt dem Plenum hiervon Kenntnis zu nehmen. 

1. Ein Vergleich der in den Mitgliedstaaten gelten- 
den Rechts- und Verwaltungs Vorschriften auf 
dem Gebiet der Druckbehälter führte zu der 
Feststellung, daß diese Vorschriften weitgehende 
Divergenzen hinsichtlich der Herstellungskrite- 
rien und namentlich der Versuche und Prüfungen 
aufweisen, denen Druckbehälter zu unterziehen 
sind, um ein ausreichendes Sicherheitsniveau zu 
gewährleisten. 

Nach den deutschen Rechtsvorschriften und Be- 
griffserklärungen wird das Gebiet der Druckbe- 
hälter im einzelnen in folgende Kategorien unter- 
teilt: 

Dampfkessel, bewegliche und ortsfeste Druckgas- 
behälter, Druckluftbehälter usw. 


Die Sicherheitsvorschriften für ortsbewegliche 
Druckgasflaschen finden sich in der Verordnung 
vom 20. Juni 1968 (Verordnung über ortsbeweg- 
liche Behälter und über Füllanlagen für Druck- 
gase), genannt „Druckgas Verordnung". Außer- 
dem sind die technischen Regeln für Druckgase 
(TRG) zu erwähnen, die vom Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung herausgegeben wer- 
den. 

Für ortsfeste Druckbehälter, Druckluftbehälter 
und andere Druckapparate gilt die Sicherheits- 
regelung der Unfallverhütungsvorschrift Druck- 
behälter, herausgegeben von der Zentralstelle 
für Unfallverhütung. 

Die Sicherheitsvorschriften für Dampfkessel sind 
in dem Regelwerk vom 8. September 1965 zusam- 
mengefaßt (Verordnung über Errichtung und Be- 
trieb von Dampfkesselanlagen) sowie in den 
technischen Regeln für Dampfkessel (TRD), her- 
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung. 

2. Ausgehend von der Feststellung, daß die Han- 
delshemmnisse innerhalb der Gemeinschaft bei 
Druckbehältern vor allem auf das Bestehen von 
Sicherheitskriterien und somit auf die in den 
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einzelnen Mitgliedstaaten voneinander abwei- 
chenden Vorschriften zurückzuführen sind, die 
eingeführt wurden, um die Einhaltung dieser Kri- 
terien zu gewährleisten, ist die erste Richtlinie 
ausgearbeitet worden, um zu einer Regelung die- 
ses umfassenden Sektors zu gelangen. 

Die von der Kommission vorgeschlagene Lösung 
ist die sogenannte Alternativlösung, d. h. die 
Richtlinie soll nicht die einzelnen in den Mit- 
gliedstaaten geltenden Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften ersetzen, sondern ihnen hinsichtlich 
des Binnenmarktes zur Seite treten, während sie 
für den Warenverkehr innerhalb der Gemein- 
schaft alleinige Geltung hat. 

Der Richtlinienvorschlag über gemeinsame Vor- 
schriften für Druckbehälter und ihre Kontrollme- 
thoden ist allgemeiner Art, in deren Rahmen Ein- 
zelrichtlinien für besondere Druckbehälter er- 
stellt werden können. 


3. Als erstes Beispiel für die Anwendung der allge- 
meinen Richtlinien über gemeinsame Vorschrif- 
ten für Druckbehälter und ihre Kontrollmethoden 
wurde die Kategorie der ungeschweißten Gas- 
flaschen gewählt (Vorschlag b). Aufgrund der 
folgenden spezifischen Merkmale 
— Großserienherstellung von Geräten, die in- 
nerhalb der Gemeinschaft den ausgedehnte- 
sten Warenverkehr bilden; 

— im Vergleich zu anderen Druckbehälterkate- 
gorien weniger große Schwierigkeiten einer 
Harmonisierung der verschiedenen Rechts- 
und Verwaltungsvor Schriften bezüglich der 
Bauvorschriften und der Kontrollverfahren; 

— beschränkte Zahl von Gasflaschen-Herstellern 
innerhalb der Gemeinschaft 

kann diese Richtlinie als Muster für die Erstel- 
lung von weiteren Einzelrichtlinien über andere, 
kompliziertere Druckbehälter angesehen werden. 


Bonn, den 8. Mai 1973 


Jasdike 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen; 

1. Der Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften für Druckbehälter 
und ihre Kontrollmethoden und 

2. der Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten für nahtlose Gasflaschen aus Stahl — Drucksache 
7/149 — werden zur Kenntnis genommen. 


Bonn, den 22. März 1973 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 

Dr. Sdiellenberg Jaschke 

Vorsitzender Berichterstatter 



